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Ich bin Masato. Auf dem Klassenfoto in der 

hintersten Reihe der Zweite von links.

Seb war der Star der Klasse.

Alle Jungs waren mit ihm 

befreundet.

Wir kennen uns seit der Kita, wir waren 

Nachbarn. Mensch, wir kannten uns … 

das klingt so seltsam!

Neben mir steht Sebastian, genannt Seb. 

Das Foto wurde zwei Wochen vor seinem 

Autounfall gemacht und ist meine letzte 

Erinnerung an ihn. Er ist gestorben.

Das ist meine Klasse. Wir sind 27 Schüler*innen: 13 Mädchen und 14 Jungen. Die meisten 

kenne ich seit der Grundschule. Unsere Stadt ist klein, die Schule noch kleiner.

Oh, das stimmt gar nicht. Wir sind 

nur noch 13 Jungen und 13 Mädchen.
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Mädchen – Junge? Junge – Mädchen?
Geschlechterstereotype

Von Geburt an werden wir einander gegenübergestellt: Mädchen und Jungen. 
Ständig hören wir, dass wir unterschiedlich sind, uns anders entwickeln und 
gegensätzliche Interessen haben.
Man könnte glauben, Mädchen und Jungen sind komplett unter-
schiedliche Wesen, die nichts gemeinsam haben.

Welche Rolle und welche Vorteile haben Männer in der Gesellschaft?
Um diese Frage zu beantworten, möchten wir einen Begriff aus den Sozial-
wissenschaften vorstellen: männliche Privilegien.

Wenn jemand mit einem Penis zur Welt kommt, hat er von Geburt an gewisse 
Vorteile. Ein cis Mann, also ein Mann, der sich mit dem ihm zugewiesenen 
Geschlecht identifiziert, hat Macht: Ihm wird mehr zugehört, er ist im Alltag 
weniger Gefahren ausgesetzt, und als Erwachsener wird er leichter einen Job 
finden oder beispielsweise sein eigenes Unternehmen gründen. Das hat er sich 
so natürlich nicht selbst ausgesucht, trotzdem genießt er sein gesamtes Leben 
lang solche Vorteile, meistens ohne sich dessen bewusst zu sein.

Männliche Privilegien

Und es gäbe noch viele weitere Beispiele. 

 Als Mann … 

 … kannst du das Gespräch 
dominieren, ohne dafür negativ 
beurteilt zu werden.

 … bist du weniger gefährdet, 
Opfer von Belästigung, Übergriffen 
oder Vergewaltigung zu werden.

 … kannst du jemanden zurückweisen, 
ohne zu befürchten, dafür verbal oder 
körperlich angegriffen zu werden.

 … ist es weniger wahrscheinlich, dass 
du häusliche Gewalt erfahren wirst.

Mädchen und Jungen werden unterschiedliche Eigenschaften zugeschrieben. 
Diese werden auch als Geschlechterstereotype bezeichnet. Soziale Normen, 
also allgemein anerkannte Regeln, die festlegen, welches Verhalten in einer 
Gesellschaft erlaubt, verboten oder erwartet wird, sorgen dafür, dass sich 
möglichst alle an diese Geschlechterstereotype halten. So gibt es unterschied-
liche Erwartungen an Mädchen und Jungen. Von Mädchen wird erwartet, dass 
sie einem bestimmten Bild von »Weiblichkeit« entsprechen: Sie sollen einfühl-
samer und folgsamer, aber auch unterwürfiger sein, mit Puppen spielen, die 
Farbe Rosa und Röcke mögen.

Das männliche Stereotyp sagt hingegen, dass ein Junge aggressiver, sportlicher 
und lebhafter ist, gerne mit Autos spielt, auf Spielplätzen herumtobt und auf 
Bäume klettert. Er liebt es, seine Stärke in Mannschaftssportarten zu bewei-
sen, vor allem im Wettbewerb mit anderen Jungen. Diese Eigenschaften und 
Verhaltensweisen stehen für ein traditionelles Männerbild.

Geschlechterstereotype haben einen negativen Einfluss auf Heranwachsende. 
Sie drängen Jungen dazu, einen auf hart zu machen, ihre Stärke zu demons-
trieren, mehr Raum einzunehmen und lauter zu sprechen. Sie fallen anderen 
ins Wort und hören weniger zu. Wir sollten uns klarmachen, dass wir 
alle von diesen geschlechtsspezifischen Stereotypen beeinflusst sind!
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NACHWORTE

Mikankey

Illustratorin
Mitschüler*innen oder Fremde auf der 
Straße handelt. Kurzum: Mir ist wichtig, 
dass meine Kinder zu guten Menschen 
werden. Allerdings musste ich bald fest-
stellen, dass das Patriarchat und die all-
tägliche Gewalt einer solchen positiven 
Entwicklung massiv im Wege stehen.

Ich entdeckte damals die Bücher von 
Virginia Woolf, Virginie Despentes, bell 
hooks, Martin Page und Simone de 
Beauvoir und las die Texte zahlreicher 
Soziolog*innen und Anthropolog*innen 
wie Françoise Héritier, Pierre Bourdieu 
oder Florian Vörös zum Thema Gender 
und Herrschaftsverhältnisse. Auch von 
Michael Moores Dokumentarfilmen, die 
die Zusammenhänge zwischen Kapitalis-
mus und Ausbeutung aufdecken, lernte 
ich viel. Entscheidende Erkenntnisse 
brachte mir die Lektüre von Naomi 
Kleins Die Schock-Strategie.

Nachdem mir klar wurde, wie proble-
matisch das Verhalten von Männern zum 
Teil ist, wandte ich mich an Frauen in 
meinem Umfeld. Ich bat Freundinnen, 
Kolleginnen und Verwandte, mir zu 
erzählen, was wir Männer ihnen alles 
antun. Ihre ehrlichen und ungeschmink-
ten Antworten halfen mir, mein Konzept 
von Männlichkeit zu hinterfragen und 
ein neues Männerbild zu entwickeln. 
In diesem Buch möchte ich nun meine 
Gedanken zu diesem Thema mit jungen 
Menschen teilen.

Weg einzuschlagen, und später wieder 
umzukehren. Die Pubertät ist eine Zeit der 
Suche und Erkundung, eine Zeit der Entde-
ckungen. Ich wollte schon immer an einem 
Buch mitwirken, das als Kompass dient und 
dabei hilft, sich im unergründlichen Kos-
mos der Pubertät zurechtzufinden.

Ich wuchs in einem Umfeld auf, in dem 
ich als Mädchen keine Benachteiligungen 
aufgrund meines Geschlechts erfahren 
musste. Erst nachdem ich für mein Stu-
dium nach Paris gezogen war, wurde ich 
mit den Ungerechtigkeiten konfrontiert, 
die Frauen im öffentlichen Raum erleben: 
mit der Angst, abends allein nach Hause zu 
gehen, am helllichten Tag auf der Straße 
beschimpft zu werden oder Röcke statt 
Jeans tragen zu müssen, um aufdringliche 
Blicke zu meiden … Alle, die als Mädchen 
gelesen werden, machen ab der Puber-
tät solche und ähnliche Erfahrungen. Mit 
Junge sein … wollten wir ein Buch anbie-
ten, das mit Männlichkeitsklischees bricht 
und jene Gefühle und Themen behandelt, 
die Jugendliche beschäftigen, und dadurch 
dazu beitragen kann, mehr Empathie zu 
entwickeln.

Nach der Lektüre des Buches ist es nun 
eure Aufgabe, liebe Leser*innen, euren ei-
genen Weg zu mehr Umsicht zu finden und 
einzuschlagen. Seid liebevoll, aufmerksam 
und feinfühlig zu den Menschen um euch 
herum – so wird euch auch ganz sicher das 
gleiche Mitgefühl entgegengebracht.

Karim

Autor

»Du willst Etwas im Leben?  
Hol es dir!«  
Ahcene

»An alle coolen Kids: Habt ihr eine 
Vision?! Go for it!« 
Lino, A Family Affair

»Was ich wirklich beeindruckend 
finde, sind Bücher, bei denen du 
dir wünschst, wenn du sie zu Ende 
gelesen hast, richtig eng mit dem 
Autor befreundet zu sein und ihn 
jederzeit anrufen zu können, wenn 
dir danach ist.« 
J. D. Salinger, Der Fänger im Roggen

 Die Geburt meiner Kinder war 
für mich ein Aha-Erlebnis. Ich habe 
mir schon immer Gedanken darüber 
gemacht, in was für einer Welt ich sie auf-
wachsen sehen möchte. Ich wünsche mir, 
dass sie höfliche, respektvolle Menschen 
werden, die bereit sind, anderen zu hel-
fen, egal, ob es sich um ihre Familie, ihre 

 In der Pubertät entwickeln wir 
uns zu Erwachsenen. Das bedeutet, 
die eigenen Grenzen zu erkennen und 
selbstständig und unabhängig von unseren 
Eltern Entscheidungen zu treffen. Es kann 
aber auch bedeuten, der Meinung von 
Freund*innen zu folgen, sich zu irren, zu 
scheitern oder etwas zu erreichen, einen 
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THEMEN

Seit dem Tod seines besten Freundes brodelt es nur so in Masato. 

Er ist kurz davor zu explodieren. Am liebsten würde er sich seiner 

Trauer hingeben, glaubt aber, dass er als Junge nicht weinen darf, 

weil er sonst als Weichei abgestempelt wird. 

Themen: Patriarchat, männliche Privilegien, über Gefühle sprechen

Für Rosa bedeuten die Sommerferien: Freiheit! Keine Rollenspiele 

und kein Verstecken hinter weiten Klamotten! Durch den Austausch 

mit seinem Kindheitsfreund Thiago wird ihm klar, dass Jungesein für 

jeden etwas unterschiedliches bedeutet.

Themen: Transidentität, Feminismus, positive Männlichkeit

Juri stellt sich immer wieder die gleichen Fragen: Sieht man es 

ihm an? Wissen die anderen, dass er auf Jungs steht? Muss er sich 

anpassen, um wie alle anderen zu sein?

Themen: Männlichkeit, Homosexualität, Selbstakzeptanz

Feti hat es satt, das Opfer von Mobbing zu sein! Gern würde er sich 

gegen die Jungs wehren, die ihm in der Schule jeden Tag das Leben 

zur Hölle machen, nur wie? Soll er zuschlagen, wie es ihm Ibrahima 

rät? Oder wäre es besser, die Schikanen wortlos über sich ergehen 

zu lassen, so wie Anton es macht?

Themen: Verharmlosung von Gewalt, toxische Männlichkeit, Mobbing

Anton ist total in Lily verliebt. Zu seinem Geburtstag lädt er sie und 

andere in den Vergnügungspark ein. Doch nichts läuft wie geplant: 

Lily zu fragen, ob sie mit ihm gehen will, ist nicht so einfach, wie er 

dachte.

Themen: Beziehung zum eigenen Körper, Sexualität, Pornografie, 

sexueller Konsens
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Masato, Juri, Feti, Anton und Rosa gehen auf 
dieselbe Schule und sind befreundet. Sie 
stellen sich viele Fragen: Darf ich Gefühle 
zeigen? Wen darf ich lieben? Wie gehen wir 
miteinander um? Muss ich ein harter Kerl sein? 
Was heißt es heute, ein Junge zu sein?
Dieses Buch liefert Denkanstöße, stellt 
Normen auf den Kopf, zeigt neue Wege 
auf, sich zu entfalten und von Druck und 
Erwartungen zu befreien – ein wichtiger Schritt 
hin zu einer gleichberechtigteren Gesellschaft.
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